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Neues Gaststättengesetz in Hessen  

Seit dem 01. Mai 2012 ist in Hessen ein neues Gaststättengesetz in Kraft getreten. 

Das neue Gesetz löst das bisher geltende Bundesgaststättengesetz ab und beinhaltet folgende wesentliche 
Änderungen für Antragsteller und Behörden. 

Für den Ausschank alkoholischer Getränke im Rahmen einer Gaststätte bedarf es keiner Gaststättenerlaubnis 
mehr. Allerdings ist das Gewerbe spätestens sechs Wochen vor Beginn des Gaststättengewerbes beim 
Gemeindevorstand Erzhausen, Ordnungsamt anzuzeigen. Neben der erfolgten Gewerbeanzeige sind dem 
Ordnungsamt mit gleicher Fristsetzung folgende, nicht mehr als drei Monate alte Unterlagen vorzulegen: 

1. Nachweis über das beantragte Führungszeugnis zur Vorlage bei der Behörde – Antragstellung erfolgt bei 
der Wohnortkommune  

2. Nachweis über die beantragte Auskunft aus dem Gewerbezentralregister zur Vorlage bei der Behörde – 
Antragstellung erfolgt bei der Wohnortkommune  

3. Auszug aus dem vom Insolvenzgericht und dem Vollstreckungsgericht zu führenden Verzeichnis – 
Antragstellung erfolgt beim Amtsgericht  

4. Bescheinigung in Steuersachen – Antragstellung erfolgt beim zuständigen Finanzamt 

Nach Erstattung der Gewerbeanzeige und nach Eingang der erforderlichen Unterlagen prüft die zuständige 
Behörde unverzüglich die Zuverlässigkeit der Gastgewerbetreibenden, ihrer gesetzlichen Vertretung oder 
Stellvertretung.  

Der vorübergehende Betrieb eines Gaststättengewerbes (bisherige Gestattung) ist dem Gemeindevorstand 
Erzhausen, Ordnungsamt spätestens vier Wochen vor Beginn des Gaststättengewerbes schriftlich anzuzeigen.  

Die Anzeige hat mit folgenden Angaben zu erfolgen: 

1. Name und Vorname mit ladungsfähiger Anschrift 
2. Ort und Zeitraum der Ausübung des Gaststättengewerbes 
3. Angabe der zur Verabreichung vorgesehenen Speisen und Getränke 
4. Angabe der voraussichtlich zu erwartenden Besucherzahl 

Der Gemeindevorstand Erzhausen, Ordnungsamt übermittelt die Daten der jeweiligen Anzeige an die zuständige 
untere Bauaufsichtsbehörde und die zuständige untere Lebensmittelüberwachungsbehörde zur Wahrnehmung der 
ihnen obliegenden Aufgaben. 

Anzeigen über den vorübergehenden Betrieb eines Gaststättengewerbes werden darüber hinaus an die 
zuständigen Finanz- und Polizeibehörden zur Durchführung steuerrechtlicher Vorschriften sowie die Erfüllung 
polizeilicher Aufgaben übermittelt. 

Auch wenn nach dem neuen Gaststättengesetz keine Erlaubnisse mehr erteilt werden, gelten die bisherigen 
Vorschriften über die Sperrzeit bei Veranstaltungen unter freiem Himmel sowie die Befugnisse der zuständigen 
Behörde (Ordnungsbehördenbezirk) in Bezug auf die Auskunftspflichten des Gaststättengewerbetreibenden, der 
Erteilung von Auflagen, Beschäftigungsverboten usw. auch weiterhin.  

Nach dem neuen Gaststättengesetz ist es nun verboten, alkoholische Getränke in einer Form abzugeben, die 
geeignet ist, dem Alkoholmissbrauch oder übermäßigem Alkoholkonsum Vorschub zu leisten. Damit soll das bei 
einigen Jugendlichen beliebte „Komasaufen“ im Rahmen von Flatrate-Partys verhindert werden. 

Verstöße gegen die Vorschriften des Hessischen Gaststättengesetzes können jetzt mit einer Geldbuße bis zu 
10.000 Euro geahndet werden. 


